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Sehr geehrte Damen und Herren,

die quali$ zierte Erstversorgung von Sch"den an Immobilien auch nach 
auûergew%hnlichen Ereignissen wie z.B. durch Leitungswasser oder durch 
Sturm gewinnt immer mehr an Bedeutung. Fachkr"fte zur schadenarmen 
Behebung derartiger Sch"den sind gefragte Personen, um einen m%glichst 
hohen Grad an Minderung der eingetretenen Sch"den von Anfang an 
sicherzustellen. Aber auch die Bewertung von Sch"den an Immobilien 
gewinnt parallel ebenso an Bedeutung. Die ISS-Akademie widmet sich 
der zeitgem"ûen Bearbeitung von Sch"den an Geb"uden. 

Mit Blick auf das aktive Schadenmanagement haben wir eine Kooperation 
mit dem T'V Rheinland und der EQS Akademie Emmerich hergestellt. 
Die Aus- und Fortbildung der Fachkr"fte auf diesem Gebiet ist f!r den 
zukunftsorientierten Fachbetrieb unverzichtbar. Ich ho( e, unser Angebot 
kann Ihnen hierzu dienlich sein.

Lothar F. Droste 
Vorstand ImmobilienSchadenService AG

Wissen ist Macht

Impressum

Deutsche G!tegemeinschaft 
ImmobilienSchadenService AG

Alte Reichsstraûe 15
D 32549 Bad Oeynhausen
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Grundlagen scha• en

Spezialisiert auf Geb€udesch€den
Mit der Kooperation der ISS-Akademie und der EQS-Akademie bieten wir Ihnen einzigartige 
Perspektiven zur Ausbildung. F•r den Themenbereich Geb€udesch€den stellen wir Ihnen in der ISS-
Akademie in Bad Oeynhausen mit •ber 500 m‚ eines der grƒûten Trainingscenter f•r Sch€den durch 
Feuchtigkeit und Leitungswasser in Deutschland zur Verf•gung. Abgerundet wird die Kompetenz 
•ber Kursangebote in der Akademie in Emmerich, wo ebenso Exponate zur Verf•gung stehen, um  
Defekte sicher erkennen zu kƒnnen und Fachwissen zur Bausto• kunde ein„ ieût.   

Individuell
Unser Anspruch ist der Erfolg im Erlernen der Anwendungstechnik. 
Daher reduzieren wir trotz der groûen r€umlichen Mƒglichkeiten 
die Anzahl der Teilnehmer in unseren Fachausbildungen auf in 
der Regel maximal 15 Personen. Nur so kann eine individuelle 
Begleitung erfolgen und der Erfolg in der sp€teren Praxis 
sichergestellt werden.  Hinzulernen ist zudem leicht gemacht 
durch die neuen Lernpakete im E-Learning. 

Anwendungstechnik
Der Erfolg zur Ausbildung in der Anwendungstechnik ist 
wesentlich bestimmt von der Vielf€ltigkeit der Exponate und 
Lehrmaterialien. Daher halten wir in den Fachausbildungen 
konsequent ein Verh€ltnis zwischen 50 % Theorie zu 50 % 
Praxis•bungen ein. Die Einzigartigkeit der Schulungsst€tte 
in Bad Oeynhausen mit vielen simulierten Defekten, erg€nzt 
mit Bauphysik und Baustoffkunde schafft hierzu ideale 
Rahmenbedingungen. 

Gesch€ftsprozesse
Unser Anspruch ist mit dem Erlernen der Anwendungstechnik 
nicht abgeschlossen, sondern die Erfordernisse heutiger 
Gesch€ftsprozesse sind in den Ausbildungen ebenso zentrales 
Thema. Begonnen mit der Markt•bersicht, gefolgt von der 
Rechtskunde, konzentrieren sich die Ausbildungen auf die 
Themen Kostensicherheit, rechtssichere Vertr€ge, bis hin zu 
allen Dokumentationserfordernissen. Nur so kann der Erfolg 
der Teilnehmer in der sp€teren Praxis sichergestellt werden.
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Aus- und Fortbildung ohne Zeitverlust

Einsatz dieser Lernart
Das Erlernen einfachen Basiswissens zum Schadenmanagement 
am PC bildet eine perfekte M!glichkeit, um sich selbst oder 
Mitarbeiter mit den erforderlichen Kenntnissen vertraut zu 
machen. Auch Ver"nderungen und Neuerungen in den Prozessen 
k!nnen so einfach und schnell im Netzwerk der Fachbetriebe 
kommuniziert werden. Das E-Learning sollte daher in Ihrem 
Betrieb dazu eingesetzt werden, um Kenntnisse an alle wichtigen 
Mitarbeiter im Kundenservice zu vermitteln. Das spart R#ckfragen 
und ist f#r jeden Mitarbeiter im Erlernen mit wenig Zeitaufwand 
und auch nach  Feierabend m!glich. Nutzen Sie diese neuen 
M!glichkeiten und Sie haben mehr Kompetenz im Team.

Lernprozesse
Das Erlernen wird dem Teilnehmer leicht gemacht und erfolgt 
im ¹Frage - Antwort - Prinzipª. Anhand vieler Fallbeispiele erlernt 
der Teilnehmer Grundlagen und auch gesetzliche und $ skalische 
Erfordernisse. Das System registriert hierbei, ob die richtigen 
Antworten gegeben werden, wodurch sich dieses Learning 
auch als Wissenstest oder als Au% rischung f#r Mitarbeiter eignet. 
Ab Erreichen einer bestimmten Bewertung kann ein Zerti$ kat 
erlangt und ausgedruckt werden. Das System kann daher nur f#r 
angemeldete Personen arbeiten.

Angebote
Wir sind bem#ht, alle wichtigen Kenntnisse, die nicht mit dem 
Erlernen praktischer Kenntnisse verbunden sind, in diesem 
Konzept anzubieten. F#r die praktische Ausbildung in unseren 
Akademier"umen kann das E-Learning zudem eine gute 
Vorbereitung sein. Zum Start bieten wir zun"chst zwei Module.  

Bei Order erhalten Sie die Zugangsdaten f#r Sie oder f#r Ihre 
Mitarbeiter. Bei Buchung f#r mehrere Personen erhalten Sie f#r 
jeden Mitarbeiter ein separates Login. Beachten Sie hierbei, dass 
dieses Login nur eine bestimmte Zeit g#ltig ist.   

         e-Learning

Zeit ist Geld

Basiswissen und Prozesse  
am PC erlernen
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E-Learning:    Angebote 2012 

Schadenpro•  - LW
Das Know-how zum Schadenservice 
f!r  Kundendiensttechniker 
Oft weiû der Meister genau Bescheid und auch die Kollegen in 
der Schadenabteilung verf!gen !ber bestes Fachwissen, was bei 
Wasserschaden zu tun, aber auch zu lassen ist. Wichtig ist jedoch, 
dass jeder Mitarbeiter, der im Kundenkontakt steht, genau weiû, 
was im Schadenfall zu tun ist und Fragen der Kunden kompetent 
beantworten kann. Hierf!r steht dieses Modul. 

E-Learningmodul    Schadenpro•  - LW  
Dauer:  2 Stunden je nach Wissensstand, einschlieûlich Pr!fung und Zerti" kat

Inhalt: Kundenservice, interne Organisation, ersatzp# ichtige Sch$den und deren Abgrenzung, Versicherungsrecht, 
Rettungsobliegenheiten und Soforthilfe, Auswirkung erkennnen, Haftung aus Gefahrerh%hung, der Vertrag mit dem 
Kunden, Mustervertrag, Auftrag und Zahlungsregelung, Angaben f!r die Dokumentation, Instandsetzungsangebote.

Modul 4.7.10 
E-Learningmodul f!r 1 Mitarbeiter, Systemzugang bis zur Pr!fung (max. 4 Wochen)     248,- Euro
Zusatzmodule f!r weitere Mitarbeiter im gleichen Unternehmen      24,- Euro
Bitte Teilnehmernamen bei der Buchung angeben

Schadendokumentation
zeitgem$ûe Gesch$ftsprozesse 
im Sanierungsfachbetrieb  
Wer schreibt, der bleibt. Das gilt insbesondere im Schadenservice. 
Im Schadenmanagement ist zu beachten, dass eine Vielzahl an 
Formaten und Anspr!chen besteht und zudem oft von Versicherern 
gefordert wird, damit eine schnelle Bearbeitung der Schadenf$lle 
m%glich ist. Das Modul zeigt wie es geht und wie Schadenf$lle schnell 
und unkompliziert !ber das gemeinsame Portal gesteuert werden.

E-Learningmodul    Schadendokumentation  
Dauer:  2 Stunden je nach Wissensstand, einschlieûlich Pr!fung und Zerti" kat

Inhalt: Dokumentationsformate  bei ersatzp# ichtigen Sch$den, Einrichtung verschiedener Formate f!r unterschiedliche Kunden, 
Vollst$ndigkeit der Eingangsdaten, Einstellung im (ISS)-Onlineformat, Stammdaten, Umgang mit Leistungsverzeichnissen und 
Aufwandspositionen, Formulierung der Schadenbeschreibung, begleitende Unterlagen und Fotos, Versand, Controlling.

Modul 4.7.30 
E-Learningmodul f!r 1 Mitarbeiter, Systemzugang bis zur Pr!fung (max. 4 Wochen)     248,- Euro
Zusatzmodule f!r weitere Mitarbeiter im gleichen Unternehmen      24,- Euro
Bitte Teilnehmernamen bei der Buchung angeben
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Fachbuch in der 
Fachausbildung enthalten.

Basisausbildung LW-Schaden      Modul 4.1.0

T•V Rheinland gepr€fte Quali• kation 

Fachkraft f!r 

Leitungswassersch!den
Fachausbildung zur T"V Rheinland PersCert gepr!ften Qualifikation als Fachkraft 
f!r Leitungswassersch#den an Geb#uden f!r Angestellte und Unternehmer aus 
Fachbetrieben des ausf!hrenden Handwerks mit Berufsausbildung im SHK-Handwerk 
oder vergleichbarer Ausbildung, sowie f!r Angestellte und Mitarbeiter der Unternehmen, 
die als t#tige Akteure das Gesch#ftsfeld rund um den Bereich Rohrbruch und Leitungs-
wasserschaden aktiv wahrnehmen, sowie f!r Sachverst#ndige.  

Buchung
Zur Buchung verwenden Sie bitte das Buchungsformular in der Anlage. 
Buchungen k$nnen auch per e-mail, Fax oder telefonisch vorgenommen werden und 
sind verbindlich nach schriftlicher Best#tigung.

Teilnahmegeb€hr   
Geb!hr 2.790,- Euro einschlieûlich Schulungsunterlagen und Verpflegung. Bei Buchung mit AZWV-Bildungsgutschein zuz!glich 
Tagungsverp% egung 25,- Euro pro Tag. Die Teilnahmegeb!hr enth#lt Sachkosten und Pr!fungsgeb!hr (T"V Rheinland PersCert), jedoch 
keine "bernachtungskosten. Die Kursgeb!hr wird zuz!glich Mehrwertsteuer berechnet.

Ausbildungsf"rderung
Diese Maûnahme und der Bildungstr#ger sind zerti& ziert nach AZWV. Durch die Agentur f!r Arbeit kann diese Maûnahme gef$rdert werden. 
Nennen Sie zu dieser Fortbildung dem Berater die Maûnahmen-Nr: 353/4/09.

Wichtige Angaben zu dieser Fortbildung   
Dauer :10  Werktage, jeweils von 9.00 Uhr bis 16.30 Uhr,  ISS-Akademie,  Alte Reichsstraûe 15, D-32549 Bad Oeynhausen  Telefonische Betreuung 
nach der Fortbildung !ber 6 Wochen beim Praktikum im Betrieb (nur bei AZWV-Bildungsgutschein). Die Teilnehmerzahl ist in der Regel auf 
15 Personen begrenzt. Bei bestandener Pr!fung: Zerti& kat T"V-PersCert. Zur Buchung Ihrer "bernachtung erhalten Sie eine Hotelliste. Es 
gelten die AGB der Akademie (siehe Seite 27). 

Termine 2012 
Anmeldecode  Monat  1. Woche  2. Woche      Kosten

 LW-A   01-12  Januar  09.01. bis 13.01.  16.01. bis 20.01.2012      alle Termine
 LW-A   03-12  M#rz  05.03. bis 09.03.  12.03. bis 16.03.2012           2.790,00 p. P.       
 LW-A   05-12  Mai  07.05. bis 11.05.  14.05. bis 18.05.2012       oder AZWV 
 LW-A   07-12  Juli  02.07. bis 06.07.  09.07. bis 13.07.2012      Bildungsgutschein
 LW-A   09-12  September 03.09. bis 07.09.  10.09. bis 14.09.2012   
 LW-A   11-12  November 12.11. bis 16.11.  19.11. bis 23.11.2012

Referenten 
Lothar F. Droste, Uwe Dechert,  
Dipl. Ing. Gudrun Meier, Dipl. Jur. Sarah Droste
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Rahmenlehrplan zur Fachausbildung

Die Lehrinhalte 
der Ausbildung zur Fachkraft f•r Leitungswassersch€den 

Der Inhalt dieser Fachausbildung ist in einem Rahmenlehrplan festgelegt und mit der Pr!forganisation abgestimmt. Die vermittelten 
Lehrinhalte k"nnen aus Aktualit#tsgr!nden um Komponenten erg#nzt sein, welche im Rahmenlehrplan nicht aufgef!hrt sind. 
Unterrichtseinheiten sind verbindlich. Eine Unterrichtseinheit entspricht 45 Minuten.

Rahmenlehrplan

Maßnahmenträger: ImmobilienSchadenService AG         Erstellt: 11.08.2008         Revision: 5 (vom 08.09.2011) 

NR.  Thema       Unterrichtseinheiten (UE)   

Block 1 Grundlagen, Schadenabgrenzung und Kundenservice
01  Markt, Schadenstatistik, Versicherungswirtschaft     2 
02  Aufgabe der Schadenminderung, Rechte und P! ichten    2 
03  Schadenaufnahme und der Vertrag mit dem Kunden     2 
04  Dichtheitsprüfung und Leckmengenmessung      3 

Block 2 Leckageortung 
05  Verfahren der Leckageortung an druckführenden Systemen    2 
06  Reparatur und Versorgungssicherheit      1
07  Methoden der Leckageortung an der Entwässerung     4
08  Endoskopie und TV-Rohrinspektion, Dichtheitsprüfung, DWA 143   2

Block 3 Vertragsrecht
09  Grundlagen des Versicherungsvertragsgesetz VVG     3
10  GDV-Bedingungswerke / Klauseln         3
11  Dienstleistungen und Werkverträge / Geschäftsprozesse     3

Block 4 Baustoffe, Baukonstruktionen, Bauphysik und handwerkliche Praxis
12  Baustoffe, Baukonstruktionen für tragende und nicht tragende Bauteile   4
13  Wasserschäden in bestehenden Baukonstruktionen     3
14  Feuchte, Schimmel, Schädlinge als Folge von Wasserschäden    2

Block 5 Baustofffeuchte
15  Grundlagen und Verfahren der Feuchtemessung     3
16  Luftfeuchte, aw-Wert, absolute Feuchte der Luft     3
17  Materialfeuchtemessung, Feuchtegra" k      3

Block 6 Kontaminationserkennung
18  Ursachen und Auswirkungen       4
19  Mikrobielle und bakterielle Kontamination, Analytik                  5

Block 7 Kontaminationsmanagement
20  Persönlicher Arbeitsschutz nach BGI 858      2
21  Dekontamination, Desinfektion und Keimreduzierung, Objektschutz   7

Block 8 Bauteiltrocknung
22  Raumtrocknung, Techniken und Adaptionen                  4
23  Sonderverfahren / Mikrowellentrocknung       1
24  Adaptionen nach DIN 4109, Kontrolle nach DIN 4108-2 / -4    4

Block 9 Dämmschicht- und Hohlraumtrocknung
25  Dämmschichttrocknung, Techniken und Adaptionen                 4
26  Leistungskontrolle nach DIN 4108-2 / -4      1
27  Erfordernis der Bauakte und Schlussabnahme     1
28  Dokumentation zur Erstversorgung, Kostenabrechnung                3

Block 10 Prüfungsvorbereitung und Prüfung
29  Prüfungsvorbereitung und Prüfung       8
30  Abschlussbesprechung        1

Summe Unterrichtseinheiten                                                90
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Basisausbildung LW-Schaden

Teil I                                  Modul 4.1.1

Leckortung
3-t•gige Fortbildung / Teilausbildung
Fachausbildung (Modul 4.1.0) zur T!V Rheinland PersCert gepr"ften Quali# kation als Fachkraft 
f"r Leitungswassersch$den an Geb$uden in f"nf Teilen und somit zeitversetzt buchbar. 
Flexibel buchbar insbesondere f"r den  Unternehmer oder Gesch$ftsf"hrer oder zur gezielten 
Ausbildung nur in Teilbereichen. Inhalt siehe Rahmenlehrplan Seite 7.

Termine 2012 
Anmeldecode   Monat  Termin     Kosten

 LW-A 1-3 01-12  Januar  09.01. bis 11.01.2012   alle Termine

 LW-A 1-3 03-12  M$rz  05.03. bis 07.03.2012   990,00 p. P.
 LW-A 1-3 05-12  Mai  07.05. bis 09.05.2012   
 LW-A 1-3 07-12  Juli  02.07. bis 04.07.2012   
 LW-A 1-3 09-12  September 03.09. bis 05.09.2012   
 LW-A 1-3 11-12  November 12.11. bis 14.11.2012

Teil II                               Modul 4.1.2

Bauteilfeuchte
2-t•gige Fortbildung / Teilausbildung

Fachausbildung (Modul 4.1.0) zur T!V Rheinland PersCert gepr"ften Quali# kation als 
Fachkraft f"r Leitungswassersch$den an Geb$uden in f"nf Teilen und somit zeitversetzt 
buchbar. Flexibel buchbar insbesondere f"r den  Unternehmer oder Gesch$ftsf"hrer oder 
zur gezielten Ausbildung nur in Teilbereichen. Inhalt siehe Rahmenlehrplan Seite 7.  

Termine 2012 
Anmeldecode   Monat  Termin     Kosten

 LW-A 4-5 01-12  Januar  12.01. bis 13.01.2012   alle Termine

 LW-A 4-5 03-12  M$rz  08.03. bis 09.03.2012   660,00 p. P.
 LW-A 4-5 05-12  Mai  10.05. bis 11.05.2012   
 LW-A 4-5 07-12  Juli  05.07. bis 06.07.2012   
 LW-A 4-5 09-12  September 06.09. bis 07.09.2012   
 LW-A 4-5 11-12  November 15.11. bis 16.11.2012
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Buchung in Abschnitten

Teil III                             Modul 4.1.3

Kontamination
2-t•gige Fortbildung / Teilausbildung

Fachausbildung (Modul 4.1.0) zur T!V Rheinland PersCert gepr"ften Quali# kation als Fachkraft 
f"r Leitungswassersch$den an Geb$uden in f"nf Teilen und somit zeitversetzt buchbar. 
Flexibel buchbar insbesondere f"r den  Unternehmer oder Gesch$ftsf"hrer oder zur gezielten 
Ausbildung nur in Teilbereichen. Inhalt siehe Rahmenlehrplan Seite 7. 

Teil IV                               Modul 4.1.4

Bauteiltrocknung
2-t•gige Fortbildung / Teilausbildung

Fachausbildung (Modul 4.1.0) zur T!V Rheinland PersCert gepr"ften Quali# kation als 
Fachkraft f"r Leitungswassersch$den an Geb$uden in f"nf Teilen und somit zeitversetzt 
buchbar. Flexibel buchbar insbesondere f"r den  Unternehmer oder Gesch$ftsf"hrer oder 
zur gezielten Ausbildung nur in Teilbereichen. Inhalt siehe Rahmenlehrplan Seite 7.  

Termine 2012 
Anmeldecode   Monat  Termin     Kosten

 LW-A 6-7 01-12  Januar  16.01. bis 17.01.2012   alle Termine

 LW-A 6-7 03-12  M$rz  12.03. bis 13.03.2012   660,00 p. P.
 LW-A 6-7 05-12  Mai  14.05. bis 15.05.2012   
 LW-A 6-7 07-12  Juli  09.07. bis 10.07.2012   
 LW-A 6-7 09-12  September 10.09. bis 11.09.2012   
 LW-A 6-7 11-12  November 19.11. bis 20.11.2012

Termine 2012 
Anmeldecode   Monat  Termin     Kosten

 LW-A 8-9 01-12  Januar  18.01. bis 19.01.2012   alle Termine

 LW-A 8-9 03-12  M$rz  14.03. bis 15.03.2012   660,00 p. P.
 LW-A 8-9 05-12  Mai  16.05. bis 17.05.2012   
 LW-A 8-9 07-12  Juli  11.07. bis 12.07.2012   
 LW-A 8-9 09-12  September 12.09. bis 13.09.2012   
 LW-A 8-9 11-12  November 21.11. bis 22.11.2012
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Schnelle Information  

LW-Schadenmanagement f•r

Chef und B•ro
Die Kurzausbildung f!r den Gesch"ftsf!hrer oder Personen in der 
Administration des Fachbetriebs zur Erlangung der T#V Rheinland 
PersCert gepr!ften Quali$ kation als Schadensachbearbeiter. Kompakte 
Schnellausbildung f!r den Unternehmer, Einsatzleiter und f!r Angestellte 
in der Administration. Alle Themen nach dem Rahmenlehrplan im 
Schnelldurchgang, leider mit wenig Raum f!r Praxis, aber mit klarem 
Schwerpunkt auf die Rechtsgrundlagen und auf alle wichtigen 
Gesch"ftsprozesse.  

Die Schwerpunktthemen f•r den Chef und zur Verwaltung

1. Tag:  Vertragsgrundlagen und Prozesse f!r die Versicherungswirtschaft
2. Tag:  Technik im Schnelldurchgang / Einsatz des Leistungsverzeichnis
3. Tag: Schadendokumentation, Marketing im Sanierungsfachbetrieb

Informationskurs LW-Schaden      Modul 4.1.7

Teilnahmegeb•hr   
Geb!hr  995,- Euro einschlieûlich Schulungsunterlagen und Verp% egung. Die Teilnahmegeb!hr enth"lt Sachkosten und Pr!fungsgeb!hr 
(T#V Rheinland PersCert), jedoch keine #bernachtungskosten. Die reine Kursgeb!hr wird zuz!glich gesetzlicher Mehrwertsteuer berechnet.

Ausbildungsf!rderung
Diese Maûnahme und der Bildungstr"ger sind zerti$ ziert nach AZWV und kann von F&rdereinrichtungen gef&rdert werden (z.B. NRW 
Bildungsscheck). Eine F&rderung durch die Agentur f!r Arbeit (AZWV) ist zu diesem Schnellkurs nicht vorgesehen. Eine F&rderung zu diesem 
Themenbereich ist nur mit Modul 4.1.0 m&glich. Nennen Sie zu dieser 10-t"gigen Fortbildung dem Berater die Maûnahmen-Nr: 353/4/09

Wichtige Angaben zu dieser Fortbildung   
Dauer: 3 Werktage, jeweils von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr, letzter Tag bis 15:00 Uhr. Ort: ISS-Akademie, Alte Reichsstraûe 15, D-32549 Bad 
Oeynhausen. Die Teilnehmerzahl ist in der Regel begrenzt auf 15 Personen. Bei bestandener Pr!fung: Zerti$ kat T#V-PersCert. Zur Buchung 
Ihrer #bernachtung erhalten Sie eine Hotelliste. Es gelten die AGB der Akademie. 

Termine 2011 
Anmeldecode  Monat   Termin     Kosten

 C+B   02-12  Februar   15.02. bis 17.02.2012   alle Termine

 C+B   04-12  April   11.04. bis 13.04.2012   995,00 p. P.       
 C+B   06-12  Juni   13.06. bis 15.06.2012
 C+B   10-12  Oktober   10.10. bis 12.10.2012
 C+B   12-12  Dezember  05.12. bis 07.12.2012     

Referenten 
Lothar F. Droste, Uwe Dechert
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Rahmenlehrplan zum Infokurs

Die Lehrinhalte 
zum Schnellkurs Chef und B•ro / Fachkraft f•r Leitungswassersch€den 

Der Inhalt dieses Schnellkurses ist deckungsgleich mit der Fachausbildung. Die vermittelten Lehrinhalte k!nnen aus 
Aktualit"tsgr#nden um Komponenten erg"nzt sein, welche im Rahmenlehrplan nicht aufgef#hrt sind. Die in der Fachausbildung 
geltenden 45 Minuten pro Unterrichtseinheiten werden in diesem Schnellkurs um durchschnittlich 70 % unterschritten und 
gelten deshalb als Informationseinheiten. Eine Informationseinheit entspricht 15 Minuten.

Rahmenlehrplan

Maßnahmenträger: ImmobilienSchadenService AG         Erstellt: 08.09.2011      Revision: 5 

NR.  Thema       Informationseinheiten (IE)

Block 1 Grundlagen, Schadenabgrenzung und Kundenservice
01  Markt, Schadenstatistik, Versicherungswirtschaft                         2 
02  Aufgabe der Schadenminderung, Rechte und P! ichten               2 
03  Schadenaufnahme und der Vertrag mit dem Kunden                    2 
04  Dichtheitsprüfung und Leckmengenmessung                 3 

Block 2 Leckageortung 
05  Verfahren der Leckageortung an druckführenden Systemen               2 
06  Reparatur und Versorgungssicherheit                 1
07  Methoden der Leckageortung an der Entwässerung                4
08  Endoskopie und TV-Rohrinspektion, Dichtheitsprüfung, DWA 143              2

Block 3 Vertragsrecht
09  Grundlagen des Versicherungsvertragsgesetz VVG                3
10  GDV-Bedingungswerke / Klauseln                    3
11  Dienstleistungen und Werkverträge / Geschäftsprozesse                3

Block 4 Baustoffe, Baukonstruktionen, Bauphysik und handwerkliche Praxis
12  Baustoffe, Baukonstruktionen für tragende und nicht tragende Bauteile              4
13  Wasserschäden in bestehenden Baukonstruktionen                3
14  Feuchte, Schimmel, Schädlinge als Folge von Wasserschäden               2
 

Block 5 Baustofffeuchte
15  Grundlagen und Verfahren der Feuchtemessung                3
16  Luftfeuchte, aw-Wert, absolute Feuchte der Luft                3
17  Materialfeuchtemessung, Feuchtegra" k                 3

Block 6 Kontaminationserkennung
18  Ursachen und Auswirkungen                          4
19  Mikrobielle und bakterielle Kontamination, Analytik                             5

Block 7 Kontaminationsmanagement
20  Persönlicher Arbeitsschutz nach BGI 858                    2
21  Dekontamination, Desinfektion und Keimreduzierung, Objektschutz              7

Block 8 Bauteiltrocknung
22  Raumtrocknung, Techniken und Adaptionen                             4
23  Sonderverfahren / Mikrowellentrocknung                  1
24  Adaptionen nach DIN 4109, Kontrolle nach DIN 4108-2 / -4               4

Block 9 Dämmschicht- und Hohlraumtrocknung
25  Dämmschichttrocknung, Techniken und Adaptionen                            4
26  Leistungskontrolle nach DIN 4108-2 / -4                 1
27  Erfordernis der Bauakte und Schlussabnahme                1
28  Dokumentation zur Erstversorgung, Kostenabrechnung                           3

Block 10 Prüfungsvorbereitung und Prüfung
29  Prüfungsvorbereitung und Prüfung                  8
30  Abschlussbesprechung                   1

Summe Informationseinheiten                          90
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T•V Rheinland gepr€fte Quali• kation 

Fachkraft f•r 

Sturm- und Wassersch!den
Fachausbildung zur T!V Rheinland PersCert gepr•ften Qualifikation als 
Fachkraft f•r Sturm- und  Wassersch"den mit Schwerpunkt zu den zeitgem"ûen 
Gesch"ftsprozessen im Schadenmanagement. Aufbau der Zusatzgewerke 
Bauteiltrocknung und Dekontamination  f•r Angestellte und Inhaber aus dem 
Dachdeckerhandwerk.   

Buchung
Zur Buchung verwenden Sie bitte das Buchungsformular in der Anlage. 
Buchungen k#nnen auch per e-mail, Fax oder telefonisch vorgenommen werden 
und sind verbindlich nach schriftlicher Best"tigung.

Basisausbildung Sturmschaden     Modul 4.2.0

Teilnahmegeb€hr
Geb•hr 1.650,- Euro einschlieûlich Schulungsunterlagen und Verp$ egung. Bei Buchung mit AZWV-Bildungsgutschein zuz•glich 
Tagungsverp$ egung 25,- Euro pro Tag. Die Teilnahmegeb•hr enth"lt Sachkosten und Pr•fungsgeb•hr (T!V Rheinland PersCert), jedoch 
keine !bernachtungskosten. Die Kursgeb•hr wird zuz•glich Mehrwertsteuer berechnet.

Ausbildungsf"rderung
Diese Maûnahme und der Bildungstr"ger sind zerti% ziert nach AZWV und kann durch die Agentur f•r Arbeit (AZWV) gef#rdert werden. 
Nennen Sie zu dieser Fortbildung dem Berater die Maûnahmen-Nr: 353/43/09

Wichtige Angaben zu dieser Fortbildung   
Dauer : 5  Werktage, jeweils von 9.00 Uhr bis 16.30 Uhr,  ISS-Akademie,  Alte Reichsstraûe 15, D-32549 Bad Oeynhausen  Telefonische 
Betreuung nach der Fortbildung •ber 6 Wochen beim Praktikum im Betrieb (nur bei AZWV-Bildungsgutschein). Die Teilnehmerzahl ist 
in der Regel auf 15 Personen begrenzt. Bei bestandener Pr•fung: Zerti% kat T!V-PersCert. Zur Buchung Ihrer !bernachtung erhalten 
Sie eine Hotelliste. Es gelten die AGB der Akademie (siehe Seite 27). 

Termine 2012 
Anmeldecode  Monat  Termin    Kosten

 ST-A   01-12  Januar  23.01. bis 27.01.2012  alle Termine

 ST-A   12-12  Dezember 17.12. bis 21.12.2012      1.650,00 p. P.       
          oder AZWV 

         Bildungsgutschein 

Referenten 
Lothar F. Droste, Uwe Dechert, 
Dipl. Ing. Gudrun Meier, Dipl. Jur. Sarah Droste



13

Rahmenlehrplan zur Fachausbildung

Die Lehrinhalte 
der Ausbildung zur Fachkraft f•r Sturm- und Wassersch€den 

Der Inhalt dieser Fachausbildung ist in einem Rahmenlehrplan festgelegt und mit der Pr!forganisation abgestimmt. Die vermittelten 
Lehrinhalte k"nnen aus Aktualit#tsgr!nden um Komponenten erg#nzt sein, welche im Rahmenlehrplan nicht aufgef!hrt sind. 
Unterrichtseinheiten sind verbindlich. Eine Unterrichtseinheit entspricht 45 Minuten.

Rahmenlehrplan

Maßnahmenträger: ImmobilienSchadenService AG         Erstellt: 11.08.2008             Revision: 4 (vom 06.09.2010) 

NR.  Thema           Unterrichtseinheiten (UE)

Block 1 
Grundlagen, Schadenabgrenzung und Kundenservice
01  Markt, Schadenstatistik, Versicherungswirtschaft     1 
02  Aufgabe der Schadenminderung, Rechte und P! ichten    1 
03  Schadenaufnahme und der Vertrag mit dem Kunden     1 
04  Grundlagen des Versicherungsvertragsgesetz VVG     2
05  GDV-Bedingungswerke / Klauseln         2
06  Dienstleistungen und Werkverträge / Geschäftsprozesse     1
07  Arbeitssicherheit in der Erstversorgung      1

Block 2 
Schadenortung und Baustofffeuchte
08  Verfahren der Leckageortung        2
09  Reparatur und Noteindeckung       1
10  Methoden der Leckageortung an Flachdächern     2
11  Grundlagen und Verfahren der Feuchtemessung     1
12  Luftfeuchte, aw-Wert, absolute Feuchte der Luft     1
13  Materialfeuchtemessung, Feuchtegra" k      2

Block 3 
Baustoffe, Baukonstruktionen, Bauphysik und handwerkliche Praxis
14  Baustoffe, Baukonstruktionen für tragende und nicht tragende Bauteile   2
15  Wasserschäden in bestehenden Baukonstruktionen     1
16  Feuchte, Schimmel, Schädlinge als Folge von Wasserschäden    1
17  Mikrobielle und bakterielle Kontamination, Analytik                  2
18  Persönlicher Arbeitsschutz nach BGI 858      1
19  Dekontamination, Desinfektion und Keimreduzierung, Objektschutz   2

Block 4 
Bauteiltrocknung und Dämmschichttrocknung
20  Raumtrocknung, Techniken und Adaptionen                  3
21  Sonderverfahren / Mikrowellentrocknung       1
22  Adaptionen nach DIN 4109, Kontrolle nach DIN 4108-2 / -4    1
23  Dämmschichttrocknung, Techniken und Adaptionen                 3
24  Leistungskontrolle nach DIN 4108-2 / -4      1
25  Erfordernis der Bauakte und Schlussabnahme     1
26  Dokumentation zur Erstversorgung, Kostenabrechnung                2

Block 5 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung
27  Prüfungsvorbereitung und Prüfung       5
28  Abschlussbesprechung        1

Summe Unterrichtseinheiten                     45 



14

T•V Rheinland gepr€fte Quali• kation 

Fachkraft f•r 

Brandschadenbeseitigung
Fachausbildung zur T!V Rheinland PersCert gepr•ften Qualifikation als 
Fachkraft f•r Brandschadenbeseitigung mit Schwerpunkt zu den zeitgem"ûen 
Gesch"ftsprozessen im Schadenmanagement. Aufbau der Gewerke zur Brand-
schadensanierung und Dekontamination mit Schwerpunkt Dekontamination 
f•r Mitarbeiter,  Angestellte und Inhaber aus den Sanierungsfachbetrieben.  
Schwerpunktausbildung der Fachbetriebe in der Brandschadensanierung im 
Netzwerk der QSD. 

Buchung
Zur Buchung verwenden Sie bitte das Buchungsformular in der Anlage. 
Buchungen k#nnen auch per e-mail, Fax oder telefonisch vorgenommen werden 
und sind verbindlich nach schriftlicher Best"tigung.

Basisausbildung Brandschaden     Modul 4.3.0

Teilnahmegeb€hr   
Geb•hr 1.895,- Euro einschlieûlich Schulungsunterlagen und Verp$ egung. Bei Buchung mit AZWV-Bildungsgutschein zuz•glich 
Tagungsverp$ egung 25,- Euro pro Tag. Die Teilnahmegeb•hr enth"lt Sachkosten und Pr•fungsgeb•hr (T!V Rheinland PersCert), jedoch 
keine !bernachtungskosten. Die Kursgeb•hr wird zuz•glich Mehrwertsteuer berechnet.

Ausbildungsf!rderung
Diese Maûnahme und der Bildungstr"ger sind zerti% ziert nach AZWV und kann durch die Agentur f•r Arbeit (AZWV) gef#rdert werden. 
Nennen Sie zu dieser Fortbildung dem Berater die Maûnahmen-Nr. 353/7/11

Wichtige Angaben zu dieser Fortbildung   
Dauer : 5  Werktage, jeweils von 9.00 Uhr bis 16.30 Uhr,  ISS-Akademie,  Alte Reichsstraûe 15, D-32549 Bad Oeynhausen. Telefonische 
Betreuung nach der Fortbildung •ber 6 Wochen beim Praktikum im Betrieb (nur bei AZWV-Bildungsgutschein). Die Teilnehmerzahl ist 
in der Regel auf 12 Personen begrenzt. Bei bestandener Pr•fung: Zerti% kat T!V-PersCert. Zur Buchung Ihrer !bernachtung erhalten Sie 
eine Hotelliste. Es gelten die AGB der Akademie (siehe Seite 27). 

Termine 2012 
Anmeldecode  Monat  Termin    Kosten

 F-A   02-12  Februar  06.02. bis 10.02.2012  alle Termine

 F-A   06-12  Juni  25.06. bis 29.06.2012      1.895,00 p. P.       
 F-A   10-12  Oktober  22.10. bis 26.10.2012  oder AZWV 

          Bildungsgutschein 

Referenten 
Nils Kornmacher, Lothar F. Droste, Ralf Laarmann, 

Uwe Dechert, Dipl. Ing. Gudrun Meier
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Rahmenlehrplan zur Fachausbildung

Die Lehrinhalte  der Ausbildung zur Fachkraft f•r Brandschadenbeseitigung 

Der Inhalt dieser Fachausbildung ist in einem Rahmenlehrplan festgelegt und mit der Pr!forganisation abgestimmt. Die vermittelten 
Lehrinhalte k"nnen aus Aktualit#tsgr!nden um Komponenten erg#nzt sein, welche im Rahmenlehrplan nicht aufgef!hrt sind. 
Unterrichtseinheiten sind verbindlich. Eine Unterrichtseinheit entspricht 45 Minuten.

Rahmenlehrplan
Maßnahmenträger: ImmobilienSchadenService AG         Erstellt: 15.06.2010       Revision: 0  

NR.  Thema       Unterrichtseinheiten (UE)       
Block 1  Markt und Rechtskunde / Grundlagen der Versicherungswirtschaft   
01 01 Markt, Schadenstatistik, historische Grundlagen des VVG        0,5
01 02 Aufgabe der Schadenminderung (Rettungsobliegenheiten)        0,5
01 03 Das Versicherungsvertragsgesetz (VVG), Neuwert, Zeitwert        1,0
01 04 Auftragherkunft und Marketing in der Brandschadensanierung           0,5
01 05 Vertrag mit dem Kunden / Dokumentation / Aufklärungsobliegenheit           0,5
  Der Brandschaden aus Sicht des Bausachverständigen 
01 06 Aufklärungsobliegenheiten des Sachverständigen         0,5
01 07 Ursachensuche im turbulenten Umfeld der Erstversorgung        0,5
01 08 Brandlehre, Systematik von Brandursachen         0,5
01 09 - 10 Natürliche Brandursachen, das Tier als Brandursache, Selbstentzündung, Brandstiftung / Sonderfachleute       1,5
01 11 Kooperation mit dem Sachverständigen und Netzwerken        0,5  
  Grundlagen der Brandschadensanierung 
01 12 Sicherheit / Gesundheitsschutz in kontaminierten Bereichen (BGR 128)         0,5
01 13 - 14 Umgang mit kalten Brandstellen (VdS 2217), Gefahrenbeurteilung gemäß (VdS 2357)      1,5
01 15 Anwendung der Technischen Regeln (TRGS 521)         0,5
Block 2  Arbeitsorganisation und Kundenbetreuung 
02 16 Materialbeschaffung und Einsatzbereitschaft, Der Einsatzcontainer als zukunftsfähiges Konzept     0,5
02 17 Überblick Gerätekunde / Einsatz in der Erstversorgung, Überblick Materialkunde       0,5
02 18 Dokumentationsgrundlagen und Zuständigkeiten         0,5
02 19 Arbeiten mit Fremd! rmen und Leiharbeitern         0,5
02 20 Verhalten gegenüber Kunden / zufriedene und unzufriedene Kunden       0,5
02 21 Änderungen und Zusatzarbeiten          0,5
  Arbeitsschutz und Objektschutz in der Praxis
02 22 Grundlagen des Arbeitsschutzes nach BGI 858 / BGR 128        0,5
02 23 Gefährdungseinschätzung in die Gefahrenbereiche 0-3        0,5
02 24 Persönliche Schutzausrüstung und Vollschutz         0,5
02 25 Generelle Absicherung der Baustelle          0,5
02 26 -27 Vertragen von Schadstoffen, Entsorgung von Schmutzwasser        1,0
  Materialkunde
02 28 Bau- und Dämmstoffe in europäischen Gebäuden         0,5
02 29 Besondere Eigenschaften von Baustoffen bei Brand und Wasser, Risiken für Holz und Beton      0,5
  Leistungsumfang von Erstmaßnahmen 
02 30 - 31 Was getan werden muss / Was nicht getan werden darf / Abgrenzung Erstversorgung und Wiederaufbau     0,5
02 32 Erscheinungsbild des Unternehmens am Schadenort            0,5
02 33 Herstellen von Beleuchtung und Belüftung         0,5
02 34 Absichern des Schadenortes, Schwarz-Weiß-Anlagen / Herstellen von Abschottungen      0,5
Block 3  Bergung und Sicherung von Inventar
03 35 Was geborgen werden muss / Was bei der Bergung zu beachten ist           0,5
03 36 Vereinbarung mit dem Kunden über den Ablauf der Maßnahme           0,5
03 37 - 38 Sicherung und Einlagerung von Inventar , Verpackungstechniken        1,5
03 39 Einblick in die Zusatzausbildung zur Sanierung des Inventars           0,5
  Feuchtemessung 
03 40 Situationsbedingter Trocknungsbedarf (Wirtschaftlichkeitsanalyse)           0,5
03 41 Grundlagen der Feuchtemessung nach DIN 4108 / TRLWI 103           0,5
03 42 - 43 Das hx-Diagramm nach Mollier, Feuchtigkeitsmessverfahren für Gebäudeschäden      1,0
03 44 Rasterfeuchtemessung zur Erkennung von Löschwasser         1,0
  Chemische Brandfolgeschäden 
03 45 Partikelgebundene Schadstoffe          0,5
03 46 Arten von Kontamination (sichtbare und nicht sichtbare Kontamination)       0,5
03 47 - 48 Die häu! gsten Schadstoffe bei Brandschäden, meldep" ichtige Schadstoffe       1,0
03 49 Bakterielle und mikrobiologische Schäden als Folge von Löschwasser       0,5
03 50 Fortbildung zur Beurteilung von mikrobiellen Folgeschäden        0,5
Block 4  Grundlagen der technischen Reinigung
04 51 - 52 Sinnerscher Kreis, Arten von Lösungsmitteln / Grundlagen Chemie        1,0
04 53 Anwendungstechnik über Mechanik und Temperatur (Faktor Zeit)            1,0
  Praxis der Maschinenkunde   
04 54 - 56 Nasssauger und Pumpsauger, Hochdruck-Wasch-Verfahren, Heißdampf-Reinigungsverfahren      1,5
04 57 Vakuum-Extraktionsverfahren und mechanische Reinigung        0,5
04 58 Sandstrahlverfahren / Sand-Wasch-Verfahren (JOS-Verfahren)           1,0
04 59 Trockeneisstrahl-Reinigungsverfahren          0,5
  Sondertechniken und subjektiv wirksame Verfahren 
04 60 Reinigung von Klimakanälen im montierten Zustand           0,5
04 61 Geruchsneutralisation           0,5
04 62 Kalt- und Heißfogging             0,5
04 63 Dekontaminations" utung und Schäumung von Hohlräumen        1,0
04 65 - 66 Luft! ltration, Funktionalität von Ionisatoren / Klimakammer        1,0
Block 5  Schadenminderung und Wiederaufbau
  Grundlagen der technischen Bauteiltrocknung 
05 67 Grundlagen der Bauteiltrocknung / TRLWI 104         0,5
05 68 Anwendungstechnik und Geräte zur Raumtrocknung            1,5
05 69 Anwendungstechnik und Geräte zur Dämmschichttrocknung        1,5
  Wiederaufbau des Gebäudes  / Folgegewerke  
05 70 Unterschiedliche Abläufe im Wiederaufbau         0,5
05 71 Sachverständigenverfahren, Einzelvergabe, GU, Betreuer        0,5
05 72 Veränderter Wiederaufbau, Sanierung im laufenden Betrieb        0,5
  Qualitätssicherung im Fachbetrieb 
05 73 Grundlagen der Qualitätssicherung nach DIN EN ISO 9001        0,5
05 74 Aufbewahrung Personalzerti! zierungsunterlagen / Rezerti! zierung           0,5

  Prüfung
05 75 Prüfungsvorbereitung            0,5
05 76 Prüfung nach TÜV Rheinland PersCert            1,5
05 77 Abschlussbesprechung           1,0

Gesamtsumme Unterrichtseinheiten über 5 Tage                                    45,0
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T•V Rheinland gepr€fte Quali• kation 

Fachkraft f•r 

Grundst€cksentw!sserung
Fachausbildung zur T!V Rheinland PersCert gepr•ften Qualifikation 
als Fachkraft f•r Grundst•cksentw"sserung nach DIN 1986. Aufbau der 
Kompetenz zur Dichtheitspr•fung und zur Instandsetzung von Anlagen 
der Geb"udeentw"sserung als Schwerpunkt f•r Fachbetriebe aus dem SHK-
Fachhandwerk. Erlangung der Sachkunde zur Dichtheitspr•fung nach WHG 
und gem"û § 61a LWG durch unsere Akademie als Schulungstr"ger des 
Landesamt f•r Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW.

Buchung
Zur Buchung verwenden Sie bitte das Buchungsformular in der Anlage. 
Buchungen k#nnen auch per e-mail, Fax oder telefonisch vorgenommen 
werden und sind verbindlich nach schriftlicher Best"tigung.

Basisausbildung Dichtheitspr•fung   Modul 4.4.0

Teilnahmegeb€hr   
Geb•hr 1.895,- Euro einschlieûlich Schulungsunterlagen und Verp$ egung. Bei Buchung mit AZWV-Bildungsgutschein zuz•glich 
Tagungsverp$ egung 25,- Euro pro Tag. Die Teilnahmegeb•hr enth"lt Sachkosten und Pr•fungsgeb•hr (T!V Rheinland PersCert), jedoch 
keine !bernachtungskosten. Die Kursgeb•hr wird zuz•glich Mehrwertsteuer berechnet.

Ausbildungsf"rderung
Diese Maûnahme und der Bildungstr"ger sind zerti% ziert nach AZWV und kann durch die Agentur f•r Arbeit (AZWV) gef#rdert werden. 
Nennen Sie zu dieser Fortbildung dem Berater die Maûnahmen Nr. 353/140/10

Wichtige Angaben zu dieser Fortbildung   
Dauer : 5  Werktage, jeweils von 9.00 Uhr bis 16.30 Uhr,  ISS-Akademie,  Alte Reichsstraûe 15, D-32549 Bad Oeynhausen. Telefonische 
Betreuung nach der Fortbildung •ber 6 Wochen beim Praktikum im Betrieb (nur bei AZWV-Bildungsgutschein). Die Teilnehmerzahl ist 
in der Regel auf 12 Personen begrenzt. Bei bestandener Pr•fung: Zerti% kat T!V-PersCert. Zur Buchung Ihrer !bernachtung erhalten Sie 
eine Hotelliste. Es gelten die AGB der Akademie (siehe Seite 27). 

Termine 2012 
Anmeldecode  Monat  Termin     Kosten

 GEW   02-12  Februar  20.02. bis 24.02.2012   alle Termine

 GEW   04-12  April  16.04. bis 20.04.2012       1.895,00 p. P.       
 GEW   08-12  August  27.08. bis 31.08.2012   oder AZWV 

 GEW   10-12  Oktober  15.10. bis 19.10.2012   Bildungsgutschein 

Referenten 
Klaus Eberle, Engelbert Over, Lothar F. Droste, 
Ralf Laarmann, Uwe Dechert
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Rahmenlehrplan zur Fachausbildung

Die Lehrinhalte 
T•V Rheinland gepr€fte Quali• kation als Fachkraft f€r Grundst€cksentw‚sserung nach DIN 1986 

Der Inhalt dieser Fachausbildung ist in einem Rahmenlehrplan festgelegt und mit der Pr!forganisation abgestimmt. Die vermittelten 
Lehrinhalte k"nnen aus Aktualit#tsgr!nden um Komponenten erg#nzt sein, welche im Rahmenlehrplan nicht aufgef!hrt sind. 
Unterrichtseinheiten sind verbindlich. Eine Unterrichtseinheit entspricht 45 Minuten.

Rahmenlehrplan
Maßnahmenträger: ImmobilienSchadenService AG         Erstellt: 24.07.2010      Revision: 1  

NR.  Thema             Unterrichtseinheiten (UE)

Block 1  Grundlagen und Rechtskunde
01 01 Markt, Schadenstatistik, historische Grundlagen zur Versicherung     1,0
01 02 Gebäudeversicherung, Versicherungsvertragsgesetz (VVG)      1,0
01 03 De! nition Rohrbruch nach VVG / Bedingungswerke zur VGV     1,0
01 04 Entwässerungssysteme und historische Grundlagen      1,0
01 05 Die Systeme der Gebäudeentwässerung        1,0
01 06 Grundwasserverunreinigungen, WHG        1,0
01 07 Das Wasserhaushaltsgesetz und Landeswassergesetz und Satzungen      1,0
01 08 DIN 1986, Technische Regeln DWA 143, DWA-A 142 in Wasserschutzgebieten    1,0 
01 09 Vertrag mit dem Kunden        1,0
 

Block 2  Dichtheitsprüfung, Bestandsaufnahme und Sanierungskonzept
02 10 Materialien und Eigenschaften in der Grundstücksentwässerung      0,5
02 11 Reinigung und optische Inspektion        1,0
03 12 Wurzeleinwüchse und deren Entfernung       1,0
02 13 Dokumentation der optischen Inspektion       0,5
02 14 Dichtheitsprüfung von Rohrsystemen mit Luft       0,5
02 15 Dichtheitsprüfung von Rohrsystemen mit Wasser      1,0
02 16 Dichtheitsprüfung von Kontroll- und Wartungsschächten      1,0
02 17 Dokumentation der Dichtheitsprüfung       0,5
02 18 Arbeitsschutz nach BG / Persönliche Schutzausrüstung       0,5
02 19 Gerätekunde / Ausrüstung zur Dichtheitsprüfung      0,5
02 20 Leistungsverzeichnisse für die Dichtheitsprüfung      0,5
02 21 Sanierungskonzepte         1,5

Block 3  Reparatur von Rohrsystemen mit Spotlinern   
03 22 Reparatur mit Kurzliner / Spotliner        1,0
03 23 Eigenschaften von Kurzlinern        1,0
03 24 Voraussetzungen für den Einsatz von Kurzliner      1,0
03 25 Reparaturausführung         0,5
03 26 Harzmengenberechnung        0,5
03 27 Eigenüberwachung und Dokumentation       0,5
03 28 Praktische Vorführung der Reparatur       4,0
03 29 Kalkulation von Verbrauchsmaterialien       0,5

Block 4  Renovierung von Rohrsystemen mit Inlinersystemen  
04 30 Vorbereitungsverfahren        1,0
04 31 Wahl der Inliner und Harze        1,0
04 32 Einsatz von Kalibrierschläuchen        1,0
04 33 Inversionen und Aushärtverfahren        1,0
04 34 Eigenüberwachung und Dokumentation       1,0 
04 35 Praktische Vorführung der Inlinertechniken       3,5
04 36 Kalkulation von Verbrauchsmaterialien       0,5

Block 5  Arbeitsorganisation und Kundenbetreuung        
05 37 Beurteilung durch den Bausachverständigen, Sachverständigengutachten    2,0
05 38 Arbeiten mit Fremd! rmen und Aufgrabung, Vertragswerke nach VOB / BGB    0,5
05 39 Dokumentation, Dichtheitsprüfung und Bescheinigung      0,5
  
  Betriebliche Grundlagen        
05 40 Bereithaltung von Regelwerken und Normen       0,5
05 41 Qualitätssicherung im Fachbetrieb nach DIN EN ISO 9001     1,0
05 42 Aufbewahrung Personalzerti! zierungsunterlagen / Rezerti! zierung     0,5
05 43 Materialbeschaffung und Gerätevorhaltung       1,0

  Prüfung           
05 44 Prüfungsvorbereitung          0,5
05 45 Prüfung nach TÜV Rheinland PersCert und Abschlussbesprechung     2,5
   

Gesamtsumme Unterrichtseinheiten über 5 Tage                                45,0
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Kompetenzseminar 

Die Energieeinsparungsverordnung 

L!ftungskonzept 
nach DIN 1946-6 
Fachausbildung zur Anwendung und Grundlagen der Energieeinsparungs-
verordnung EnEV mit Schwerpunkt zu P! ichten des Handwerkers nach der 
VOB.  Grundlagen des L"ftungskonzeptes nach der DIN 1946-6 aus 2009.  
Aufbau der Kompetenz zu L"ftungsproblematiken nach Sch#den. 

Wichtig f"r den Profi im Schadenmanagement, denn das Raumklima 
ist st#ndiges Thema bei Wohnungsverwaltungen und h#u$ g Anlass f"r 
Beschwerden von Geb#udenutzern bei Ihren Vermietern. Das Seminar ist 
ausgerichtet auf das Fachhandwerk, Planer und auf Bausachverst#ndige. 
Dipl. Ing. Jens Bellmer stellt neue Berechnungssysteme und Konzepte f"r 
das bessere Raumklima vor. 

Basisausbildung Innenraumklima   Modul 4.6.0

Inhalte
Die neue Energieeinsparungsverordnung
Anwendung und Grundlagen der EnEV. Was muss bei der Planung EnEV 2012 und Ausf"hrung EnEV 2009 beachtet werden?  Hinweisp! icht 
und Haftung bei der Planung und Ausf"hrung. Welche P! ichten hat der Handwerker nach der VOB um seine Haftungen zu reduzieren 
bei der %berpr"fung von Vorleistungen? Bestimmung der erforderlichen W#rmed#mmung f"r die Geb#udeauûenh"lle. Berechnung 
des U-Wertes eines Bauteiles. Vermeidung von W#rmebr"cken.

L!ftungskonzepte auf dem Pr!fstand
Anwendung und Grundlage des L"ftungskonzeptes nach der DIN 1946-6 aus 2009. Was muss bei der Planung und Ausf"hrung 
beachtet werden?  Hinweisp! icht und Haftung bei der Planung und Ausf"hrung. Berechnung der erforderlichen Luftwechselraten. 
Erstellung des L"ftungskonzeptes als zus#tzliche Dienstleistung. Schimmelfreies behagliches Wohnen durch gesunde und trockene 
Luft. Dimensionierung und Einbau von L"ftungsger#ten und L"ftungsanlagen nach DIN 1946-6.

Berechnungsmethoden f!r die Luftfeuchte
Grundlagen der Raumluftfeuchteberechnung, Luftfeuchte und der Gesundheitsschutz, neue Methoden zur Berechnung der Luftfeuchte

Teilnahmegeb!hr   
Geb"hr 995,- Euro einschlieûlich Schulungsunterlagen und Verp! egung. Die Teilnahmegeb"hr enth#lt Sachkosten und Pr"fungsgeb"hr, 
jedoch keine %bernachtungskosten. Die Kursgeb"hr wird zuz"glich Mehrwertsteuer berechnet. Es erfolgt eine Abschlusspr"fung mit 
Ausgabe eines Zerti$ kats bei bestandener Pr"fung.  Dauer: 3  Tage, jeweils von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr, EQS-Akademie, Albert-Einstein-
Str. 4, D-46446 Emmerich. Die Teilnehmerzahl ist in der Regel begrenzt auf 15 Personen.  Zur Buchung Ihrer %bernachtung erhalten Sie 
eine Hotelliste. Es gelten die AGB der Akademie. 

Termine 2012 
Anmeldecode  Monat  Termin     Kosten

 ENEV   01-12  Januar  19.01. bis 21.01.2012   alle Termine

 ENEV   06-12  Juni  04.06. bis 06.06.2012       995,00 pro Person       
 ENEV   11-12  November 22.11. bis 24.11.2012    

 

Referenten 
Ralf Laarmann
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Zyklische Fortbildung         Modul 4.9.0

LW-Schadenmanagement  

Jahresaufbaukurs 2012
Die ultimative Fortbildung f!r zerti" zierte Fachkr#fte, die im Fachbereich 
LW-Schaden t#tig sind. Die Jahresfortbildung sollte zwischen Pr!fung und 
Rezertifizierung mindestens einmal besucht werden, um immer auf dem 
aktuellen Stand zu sein und sich optimal mit allen Ver#nderungen im Markt 
auszukennen. Wir empfehlen die Teilnahme jedoch sp#testens am Zyklus der 
Laufzeit des PersCert von drei Jahren, da grunds#tzlich auch die anstehenden 
Rezerti" zierungspr!fungen im Kollegenkreis vorgenommen werden. 

Hinweis und Buchung: 
F!r diese Fortbildung wird der Rahmenlehrplann generell nach aktuellen 
Entwicklungen und nach letztem Wissenstand erstellt. Daher kein Abdruck nicht 
m$glich. Zur Buchung verwenden Sie bitte das Buchungsformular in der Anlage. 
Buchungen k$nnen auch per e-mail, Fax oder telefonisch vorgenommen werden 
und sind verbindlich mit schriftlicher Best#tigung.

Teilnahmegeb!hr   
Geb!hr  595,- Euro einschlieûlich Schulungsunterlagen und Verp% egung. Die Teilnahmegeb!hr enth#lt Sachkosten, jedoch keine 
Pr!fungsgeb!hr (T&V Rheinland PersCert) und ebenso keine &bernachtungskosten. Die Kursgeb!hr wird zuz!glich gesetzlicher 
Mehrwertsteuer berechnet.

Ausbildungsf"rderung
Diese Maûnahme und der Bildungstr#ger sind zerti" ziert nach AZWV und kann von F$rdereinrichtungen gef$rdert werden (z.B. NRW 
Bildungsscheck). Eine F$rderung durch die Agentur f!r Arbeit (AZWV) ist zu dieser zyklischen Fortbildung nicht vorgesehen. 

Wichtige Angaben zu dieser Fortbildung   
Dauer: 2 Halbtage, zum Anreisetag ab 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr, sowie am Abreisetag von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr. Die Jahresfortbildung wird 
in guten Hotels und Gasth#usern abgehalten, die !ber Deutschland verteilt sind, ebenso in der ISS-Akademie. Die Teilnehmerzahl ist in der 
Regel auf 25 Personen begrenzt. Ein Teilnahmezerti" kat wird ausgeh#ndigt. Im Anschluss an die Fortbildung ist die Rezerti" zierungspr!fung 
nach PersCert m$glich. Es gelten die AGB der Akademie. 

Termine 2012 
Anmeldecode  Tagungsort   Monat  Termin   Kosten

 LW-Aufbau   BO 1 32549 Bad Oeynhausen  August  09.08. bis 10.08.2012 alle Termine

 LW-Aufbau   Nord 21271 Asendorf   August  23.08. bis 24.08.2012 595,00 p. P.
 LW-Aufbau   S!d 97980 Bad Mergentheim  Oktober  04.10. bis 05.10.2012
 LW-Aufbau   BO 2 32549 Bad Oeynhausen  November 08.11. bis 09.11.2012
 LW-Aufbau   Ost 04600 Altenburg   November 29.11. bis 30.11.2012

Referenten 
Lothar F. Droste, Uwe Dechert
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Verbandsgepr•fter 

Bausachverst•ndiger
Fachausbildung zum verbandsgepr•ften Bausachverst!ndigen im Fachbereich 
Schaden, als Grundlage f•r die weitere Entwicklung zum zerti" zierten Bausach-
verst!ndigen f•r Sach- und Haftpflichtsch!den, oder eben einfach um mit 
Schadenregulierern und Bausachverst!ndigen auf gleicher Augenh#he kommu-
nizieren zu k#nnen. Eine wichtige Weiterentwicklung in den  personellen Grundlagen 
f•r den Sanierungsfachbetrieb.

Die Verbandspr•fung erfolgt durch den  ZERT Verband eu. 
Info: www.zert-verband.eu

Basisausbildung Bausachverst!ndiger  Modul 4.5.0

Teilnahmegeb hr!!!
Geb•hr 1.895,- Euro einschlieûlich Schulungsunterlagen und Verpflegung. Bei Buchung mit AZWV-Bildungsgutschein zuz•glich 
Tagungsverp$ egung 25,- Euro pro Tag. Die Teilnahmegeb•hr enth!lt Sachkosten und Pr•fungsgeb•hr (Zert Vereinigung der zerti" zierten 
Sachverst!ndigen in der EU (EWiV), jedoch keine  %bernachtungskosten. Die Kursgeb•hr wird zuz•glich Mehrwertsteuer berechnet.

Ausbildungsf"rderung
Diese Maûnahme und der Bildungstr!ger sind zerti" ziert nach AZWV und kann durch die Agentur f•r Arbeit (AZWV) gef#rdert werden. 
Nennen Sie zu dieser Fortbildung dem Berater die Maûnahmen-Nr. 353/122/09.

Wichtige!Angaben!zu!dieser!Fortbildung   
Dauer : 5  Werktage, jeweils von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr,  in der ISS-Akademie,  Alte Reichsstraûe 15, D-32549 Bad Oeynhausen. Telefonische 
Betreuung nach der Fortbildung •ber!6 Wochen beim Aufbau von Gutachten und Schadenbewertungen (bei AZWV-Bildungsgutschein). Die 
Teilnehmerzahl ist in der Regel auf 15 Personen begrenzt. Bei bestandener Pr•fung: Zerti" kat ZERT-Verband. Zur Buchung Ihrer %bernachtung 
erhalten Sie eine Hotelliste. Es gelten die AGB der Akademie (siehe Seite 27). 

Termine!2012!
Anmeldecode! Monat  Termin       Kosten

 SV-A!!!04-12   April            23.04. bis 27.04.2012  alle Termine

 SV-A!!!08-12   August       13.08. bis 17.08.2012      1.895,00!p.!P.!!!!!  
 SV-A!!!12-12   Dezember       10.12. bis 14.12.2012  oder AZWV 

!! ! ! ! ! ! ! ! !   Bildungsgutschein 
!

Referenten!
Lothar F. Droste, Ralf Laarmann,  

Dipl. Ing. Gudrun Meier, Dipl. Jur. Sarah Droste, Uwe Dechert
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Rahmenlehrplan zur Fachausbildung

Die Lehrinhalte 
Verbandsgepr•fter Bausachverst€ndiger im Fachbereich Schaden 

Der Inhalt dieser Fachausbildung ist in einem Rahmenlehrplan festgelegt und mit der Pr!forganisation abgestimmt. Die vermittelten 
Lehrinhalte k"nnen aus Aktualit#tsgr!nden um Komponenten erg#nzt sein, welche im Rahmenlehrplan nicht aufgef!hrt sind. 
Unterrichtseinheiten sind verbindlich. Eine Unterrichtseinheit entspricht 45 Minuten.

Rahmenlehrplan
Maßnahmenträger: ImmobilienSchadenService AG         Erstellt: 06.09.2010       Revision: 0  

NR.  Thema             Unterrichtseinheiten (UE)

Block 1  Grundlagen und die Schäden an Gebäuden
01 01 Ersatzp! ichtige und nicht ersatzp! ichtige Schäden an Gebäuden     1,0
01 02 Markt, Schadenstatistik, Situation der Sparten in der VGB      1,0
01 03 Grundlagen bei Schäden durch Leitungswasserschäden      1,0
01 04 Grundlagen bei Schäden durch Sturm und Hagel      1,0
01 05 Grundlagen bei Schäden durch Feuer und Brand      1,0
01 06 Grundlagen bei Schäden an der Grundstücksentwässerung     1,0
01 07 Grundlagen bei Schäden durch Anprall       1,0
01 08 Grundlagen bei Schäden am Inventar       1,0
01 09 Dienstvertrag und Werkvertrag, der Vertrag mit dem Kunden     1,0

Block 2  Baustoffe, Baukonstruktionen, Bauphysik und handwerkliche Praxis
02 10 Baustoffe, Baukonstruktionen für tragende und nicht tragende Bauteile    4,0
02 11 Wasserschäden in bestehenden Baukonstruktionen      3,0
02 12 Feuchte, Schimmel, Schädlinge als Folge von Wasserschäden     2,0

Block 3   Gesetzliche Grundlagen, Regeln und Bedingungwerke 
03 13 Normen und technische Regeln         2,0 
03 14 Gebäudeversicherung, Versicherungsvertragsgesetz (VVG)      2,0
03 15 De" nitionen / Bedingungswerke nach GDV       1,0
03 16 Grundwasserverunreinigungen, WHG        1,0
03 17 Das Wasserhaushaltsgesetz und Landeswassergesetz und Satzungen      1,0
03 18 Die Haftung des Sachverständigen       2,0 

  Messtechnik   
03 19 Leckortungsverfahren         2,0
03 20 Gebäudethermogra" e         1,0
03 21 Feuchtemessung in allen Verfahren für Gebäude      3,0
03 22 Rasterfeuchtemessung / Feuchtegra" k       1,5
03 23 Messtechnische Ausstattung des Bausachverständigen      1,5

Block 4  Kontamination an Gebäuden  
04 24 Bakterien und Schimmelpilz        3,0
04 25 Verfahren zur Analyse von Kontaminationen       2,0
04 26 Erstversorgung von kontaminierten Bauteilen       3,0
04 27 Dokumentation bei Kontamination        1,0

Block 5  Erstversorgung von Feuchteschäden        
05 28 Raumtrocknung, Techniken und Adaptionen                   4,0
05 29 Dämmschichttrocknung, Techniken und Adaptionen                  3,0
05 30 Leistungskontrolle nach DIN 4108-2 / -4       1,0
05 31 Dokumentation von Sanierungsfachbetrieben, Kostenabrechnung                 1,0

Block 6  Position und Schadengutachten        
06 32 Allgemeinwissen des Bausachverständigen                   2,0
06 33 Brandschutz                     1,0
06 34 Schallschutz                     1,0
05 35 Vergütungen HOAI / JVEG / Gebührenordnungen      2,0
06 36 Rechtliche Grundlagen des Sachverständigen       1,0
06 37 Bestellung und Verhalten vor Gericht       1,0
06 38 Der Ortstermin         1,0

Block 7   Prüfung           
06 39 Erarbeiten eines Mustergutachtens        4,0
05 40 Prüfungsvorbereitung, Prüfungsgutachten       2,5
05 41 Prüfung durch den Zert-Verband und Abschlussbesprechung     2,5

Gesamtsumme Unterrichtseinheiten                                                     63,0
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Sachverst•ndigenfortbildung               Modul 4.5.1

Teil I       Technik
T•V Rheinland gepr€fte Quali• kation 

Bausachverst‚ndiger
f!r Sach- und Haftp" ichtsch•den
Fortbildung f!r verbandsgepr!fte oder #$ entlich bestellten Bausachverst•ndige 
im Fachbereich Sch•den an Geb•uden in zwei Teilen, als Grundlage f!r die 
aktive Mitwirkung in Regulierungsnetzwerken mit Schwerpunkt auf zeitgem•ûe 
Gesch•ftsprozesse und Signalwirkung im Marketing durch das T%V Rheinland 
PersCert Signet (gesondert kostenp" ichtig 299,- Euro, Antrag erhalten Sie im Kurs).

Buchung
Zur Buchung verwenden Sie bitte das Buchungsformular in der Anlage. 
Buchungen k#nnen auch per e-mail, Fax oder telefonisch vorgenommen werden 
und sind verbindlich nach schriftlicher Best•tigung.

Teilnahmegeb€hr   
Geb!hr:  995,- Euro einschlieûlich Schulungsunterlagen und Verp" egung. Die Buchung mit AZWV-Bildungsgutschein ist nur zusammen 
mit dem Teil 2 m#glich, dann zuz!glich Tagungsverp" egung 25,- Euro pro Tag. Die Teilnahmegeb!hr enth•lt Sachkosten, jedoch keine  
%bernachtungskosten und Pr!fungsgeb!hr. Die Pr!fungsgeb!hr (T%V Rheinland PersCert) wird mit zus•tzlich 195,- Euro berechnet. Die 
Kursgeb!hr wird zuz!glich der anteiligen Pr!fungsgeb!hr von 195,- Euro und zuz!glich Mehrwertsteuer berechnet.

Ausbildungsf!rderung
Maûnahme und Bildungstr•ger sind zerti& ziert nach AZWV. Diese Maûnahme kann zusammen mit dem zweiten Teil durch die Agentur f!r 
Arbeit (AZWV) gef#rdert werden. Nennen Sie zu dieser Fortbildung dem Berater die Maûnahmen-Nr. 353/122/09.

Wichtige Angaben zu dieser Fortbildung   
Dauer: 3  Tage, jeweils von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr, ISS-Akademie, Alte Reichsstraûe 15, D-32549 Bad Oeynhausen. Telefonische Betreuung nach der 
Fortbildung !ber  6  Wochen bei der Erstellung von Gutachten und Schadenbewertungen (bei AZWV-Bildungsgutschein). Die Teilnehmerzahl 
ist in der Regel begrenzt auf 15 Personen.  Zur Buchung Ihrer %bernachtung erhalten Sie eine Hotelliste. Es gelten die AGB der Akademie. 

Termine 2012 
Anmeldecode  Monat  Termin     Kosten

 SV-T•V-1   02-12 Februar  27.02. bis 29.02.2012   alle Termine

 SV-T•V-1   04-12 April  23.04. bis 25.04.2012       995,00 p. P.       
 SV-T•V-1   06-12 Juni  20.06. bis 22.06.2012   zuz!glich Pr!fung 

 SV-T•V-1   08-12 August  13.08. bis 15.08.2012   oder AZWV Bildungsgutschein

 SV-T•V-1   10-12 Oktober  31.10. bis 02.11.2012 
 SV-T•V-1   12-12 Dezember 10.12. bis 12.12.2012 

Referenten 
Lothar F. Droste, Dipl. Ing. Gudrun Meier, Dipl. Jur. Sarah Droste, Uwe Dechert
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Rahmenlehrplan zur Fortbildung

Die Lehrinhalte 
T•V Rheinland gepr€fte Quali• kation als Bausachverst‚ndiger f€r Sach- und Haftpƒ ichtsch‚den  

Der Inhalt dieser Fachausbildung ist in einem Rahmenlehrplan festgelegt und mit der Pr!forganisation abgestimmt. Die vermittelten 
Lehrinhalte k"nnen aus Aktualit#tsgr!nden um Komponenten erg#nzt sein, welche im Rahmenlehrplan nicht aufgef!hrt sind. 
Unterrichtseinheiten sind verbindlich. Eine Unterrichtseinheit entspricht 45 Minuten.

Rahmenlehrplan

Maßnahmenträger: ImmobilienSchadenService AG         Erstellt: 10.06.2010               Revision: 0

NR.  Thema              Unterrichtseinheiten (UE)

Block 1  Markt und Grundlagen der Versicherungswirtschaft   

01 01 Markt, Schadenstatistik, historische Grundlagen (VVG)     1,0
01 02 Aufgabe der Schadenminderung (Rettungsobliegenheiten)       1,0
01 03 Regress- und Prävention zur Senkung der Schadenquote     1,0
01 04 Dokumentation und Grundlagen der Aufklärungsobliegenheiten    1,0

  VGV Schäden an Gebäuden und Besonderheiten   
01 05 Leitungswasserschäden und Rohrbruchschäden      1,0
01 06 Sturm- und Hagelschäden        0,5
01 07 Brandschäden / Schadstoffe: Partikel korrosive, nicht korrosive    1,0
01 08 Schäden durch Elementargewalten       0,5
01 09 Bewertung von Anprallschäden       1,0
01 10  Inventarschäden und die VHV        1,0

Block 2  Kontamination und Dekontaminationsmaßnahmen  

02 11 Materialkunde / Bau- und Dämmstoffe in europäischen Gebäuden    1,0
02 12 Mikrobielle und bakterielle Schäden an Gebäuden      1,5
02 13 Probennahme und Auswertung von Laborberichten     1,5
02 14 Technische Möglichkeiten der Dekontamination       1,0

  Die technische Ausstattung des Bausachverständigen  
02 15 Grundlagen der Fotodokumentation und Ausstattung     0,5
02 16 Grundlagen der Feuchtemessung nach DIN 4108 / TRLWI 103    2,5
02 17 Weitere Messtechnik im Einsatz bei Gebäudeschäden     0,5
02 18 Ausrüstungszusammenstellung und Arbeitsschutz nach BGI 858    0,5 

Block 3   Schäden durch Wasser       

03 19 Reaktion von Bauteilen auf Wasser       1,5
03 20 Verfahren der Bauteiltrocknung (Raumtrocknung)      1,5
03 21 Verfahren der Dämmschichttrocknung        1,5

  Rechtskunde         
03 22 Das VVG (Versicherungsvertragsgesetz)      1,0
03 23 Bedingungswerke AWB / VGV        1,0
03 24 Grundlagen der Gebäude- und Inventarversicherung      1,5
03 25 Grundsätze zu den Aufklärungsobliegenheiten       1,0

Block 4   Zeitgemäße Geschäftsprozesse des Bausachverständigen 

04 26 Formate des Schadengutachtens       1,0
04 27 Zeitgemäße Formate im Onlineportal / GDV-Schnittstelle     1,0
04 28 Transformation von vorhandenen Daten        0,5
04 29 Einrichtung des persöhnlichen Online-Portals      0,5
04 30 Erstellen eines Mustergutachtens        2,5

  Prüfung  Teil 1          
04 31 Prüfungsvorbereitung         1,5
04 32 Prüfung nach TÜV Rheinland PersCert         1,0
04 33 Abschlussbesprechung        1,0

Summe Unterrichtseinheiten                        36
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Sachverst•ndigenfortbildung                Modul 4.5.2

Teil II  Vertragsgrundlagen
T•V Rheinland gepr€fte Quali• kation 

Bausachverst‚ndiger
f!r Sach- und Haftp" ichtsch•den
Fortbildung f!r verbandsgepr!fte oder #$ entlich bestellten Bausachverst•ndige 
im Fachbereich Sch•den an Geb•uden in zwei Teilen, als Grundlage f!r die 
aktive Mitwirkung in Regulierungsnetzwerken mit Schwerpunkt auf zeitgem•ûe 
Gesch•ftsprozesse und Signalwirkung im Marketing durch das T%V Rheinland 
PersCert Signet (gesondert kostenp" ichtig).

Buchung
Zur Buchung verwenden Sie bitte das Buchungsformular in der Anlage. Buchungen 
k#nnen auch per e-mail, Fax oder telefonisch vorgenommen werden und sind 
verbindlich nach schriftlicher Best•tigung.

Teilnahmegeb€hr   
Geb!hr:  995,- Euro einschlieûlich Schulungsunterlagen und Verp" egung. Die Buchung mit AZWV-Bildungsgutschein ist nur zusammen 
mit dem Teil 1 m#glich, dann zuz!glich Tagungsverp" egung 25,- Euro pro Tag. Die Teilnahmegeb!hr enth•lt Sachkosten, jedoch keine  
%bernachtungskosten und Pr!fungsgeb!hr. Die Pr!fungsgeb!hr (T%V Rheinland PersCert) wird mit zus•tzlich 195,- Euro berechnet. Die 
Kursgeb!hr wird zuz!glich der anteiligen Pr!fungsgeb!hr von 195,- Euro und zuz!glich Mehrwertsteuer berechnet.

Ausbildungsf!rderung
Maûnahme und Bildungstr•ger sind zerti& ziert nach AZWV. Diese Maûnahme kann zusammen mit dem ersten Teil durch die Agentur f!r Arbeit 
(AZWV) gef#rdert werden. Nennen Sie zu dieser Fortbildung dem Berater die Maûnahmen-Nr. 353/122/09.

Wichtige Angaben zu dieser Fortbildung   
Dauer: 4  Tage, jeweils von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr, EQS-Akademie, Albert-Einstein-Str. 4, D-46446 Emmerich. Telefonische Betreuung nach der 
Fortbildung !ber  6  Wochen bei der Erstellung von Gutachten und Schadenbewertungen (nur bei AZWV-Bildungsgutschein). Die Teilnehmerzahl 
ist in der Regel begrenzt auf 15 Personen.  Zur Buchung Ihrer %bernachtung erhalten Sie eine Hotelliste. Es gelten die AGB der Akademie. 

Termine 2012 
Anmeldecode  Monat  Termin     Kosten

 SV-T•V-2   02-12 Februar  01.02. bis 04.02.2012   alle Termine

 SV-T•V-2   03-12 M•rz  21.03. bis 24.03.2012       995,00 p. P.       
 SV-T•V-2   05-12 Mai  09.05. bis 12.05.2012   zuz!glich Pr!fung 

 SV-T•V-2   07-12 Juli  04.07. bis 07.07.2012   oder AZWV Bildungsgutschein

 SV-T•V-2   09-12 September 26.09. bis 29.09.2012 
 SV-T•V-2   11-12 November 05.11. bis 08.11.2012 

Referent 
Ralf Laarmann
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Rahmenlehrplan zur Fortbildung

Die Lehrinhalte 
T•V Rheinland gepr€fte Quali• kation als Bausachverst‚ndiger f€r Sach- und Haftpƒ ichtsch‚den  

Der Inhalt dieser Fachausbildung ist in einem Rahmenlehrplan festgelegt und mit der Pr!forganisation abgestimmt. Die vermittelten 
Lehrinhalte k"nnen aus Aktualit#tsgr!nden um Komponenten erg#nzt sein, welche im Rahmenlehrplan nicht aufgef!hrt sind. 
Unterrichtseinheiten sind verbindlich. Eine Unterrichtseinheit entspricht 45 Minuten.

Rahmenlehrplan
Maßnahmenträger: ImmobilienSchadenService AG         Erstellt: 10.06.2010         Revision: 0

NR.  Thema                           Unterrichtseinheiten (UE)

Block 5  Gutachten zu Brand-, Sturm-, und Wasserschäden
01 01 Schadenbeispiele, Abgrenzung Sachschäden und/oder Haftp! ichtschäden         0,5
01 02 Auftragssituation für Sachverständige im Sachschadenbereich           1,0
  Geschädigter / Auftraggeber Gerichte / Auftraggeber Netzwerke / Beraterverfahren
01 03 Sachverständigenverfahren / Das Sachverständigenverfahren in der Praxis          1,0
  Parteien / Sachverständige / Vertrag / Gemeinsames Gutachten / Obmann / Gutachten Obmann / Schlichtung
01 04 Honorare / Stundensätze / Nebenkosten / Vertragsabschluss / Rahmenverträge mit dem VU     0,5
  Mustervertrag / Gerichtliche Bestellung / Beiratsbestimmungen in Gemeinschaften
01 05 Quali" zierung der Sachverständigen        1,0
  Ausbildung Freier- und Verbandsgeprüfter Sachverständige (ZERT) / Fort- und Weiterbildung / Sachverständigentätigkeit
  Zerti" zierung PersZert (TÜV Rheinland) / Zerti" zierung nach DIN EN ISO 17024 / Auswahlkriterien zur Sachverständigensuche
  Sondersachverständige / Chemiker / Meteorologen / Grobinformation Wetter / Meteorologische Gutachten
  Haustechnikingenieure / Fach-Ing. Haus-und Gebäudetechnik / Tragwerksplaner / Hausratsachverständige
01 06 Übersicht Sachschäden         1,0
  Praktische Herangehensweise des Sachverständigen / Versicherungsrecht / Sanierung / Neuwert, Zeitwert, 
  Wertminderung / Ermittlung von Versicherungswerten für Gebäude / Versicherungsbedingungen
  Urteile / Gutachtenaufbau / Gesamtschaden / versicherter Schaden / Neu-, Zeitwert, Wertminderung / Quotelung
01 07 Übersicht Haftp! ichtschäden / Eigene Leistungen / Bearbeitungsschaden     0,5
01 08 Vorschriftenwerk          1,0
  Versicherungsrecht / VVG / Versicherungsbedingungen, VHV VGV / Musterbauordnung / Baustellenverordnung
   

  Schäden
01 09 Auftragsabwicklung / Arbeitsmittel / Schadenaufnahme / Dokumentation / Raumbücher    1,0
  Fotodokumentation / Vorabbericht / Ortstermin / Feuchtigkeitsmessung / Dokumentation / Dauermessung 
  Leckageortung / Akustische Verfahren / Wärmeuntersuchung / Sondermessverfahren / Rissbreitenmesser
  Messtechnik/ Abgrenzungen (praktische, ästhetische und symbolische Schäden)
01 10 Preisermittlung / Externe-, interne Preisdatenbanken / Einheitspreiskalkulation          1,5 
01 11 Regressmöglichkeiten, Überprüfung der Sicherheitsvorschriften / regresstaugliche Gutachten / Sicherheitsvorschriften: 
  Brand, Sturm, Leitungswasser, Frost / Brandlehre / Brandursachen / Systematik der Brandursachen / Natürliche Brandursachen
  das Tier als Brandursache / Selbstentzündung / Brandstiftung / Sonderfachleute /Auswirkungen in Zivil- und Strafprozessen

Block 6  Feststellung von versicherten Sachen, Kosten und Mietausfall
02 12 Was ist versichert / Versicherungsverträge, Versicherungsbedingungen und Klauseln        1,0
  Abgrenzungen Gebäude vs. Hausrat / Ortsübliche Wiederherstellungskosten / Reparaturkosten / Mehrwertsteuer / Quotelung
02 13 Sachschaden / Gebäudeschaden / Zubehör / Weiteres Zubehör / Mietereinbauten         1,0
  Wertminderung Restwerte / Kosten durch Preissteigerungen und behördlicher Au! agen
02 14 Kostenschaden               1,0
  Aufräumungs- und Abbruchkosten /Bewegungs- und Schutzkosten / Schadenabwendung- Minderungskosten
02 15 Versicherter Mietausfall / Mietverträge / Mietspiegel / Vergleichsmieten / Selbstgenutzte Wohneinheiten   1,0
02 16 Rettungskosten               1,0
02 17 Sanierung von Brand-, Sturm- und Wasserschäden            2,0
  Schadenaufnahme / Trocknungsverfahren / Reinigungsverfahren
  Hochdruck-Wasch-V. (HDW-V.) / Sand-Wasch-Verfahren / Vakuum-Extraktions-Verfahren / Sandstrahl-Verfahren
  Niederdruck-Rotations-Wirbel-Verfahren (JOS-Verfahren) / Trockeneisstrahlreinigungsverfahren
  Heißdampf-Reinigungsverfahren / Reinigung von Klimakanälen in montiertem Zustand
  Geruchsneutralisation, Ionisation, Klimakammer / Ersatzbeschaffung von Baustoffen und Bauteilen
02 18 Sanierung kontaminierter Bereiche             1,0
  Sicherheits- und Gesundheitsschutz bei der Arbeit  in kontaminierten Bereichen (BGR 128) /  Empfehlungen des BGA 
  Umgang mit kalten Brandstellen (VdS 2217) / Richtlinien zur Brandschadensanierung (VdS 2357) Schadenaufnahme 
  Gefährdungsanalysen / Gefährdungseinschätzung Gefährdungsbereiche 0 bis 3
02 19 Kostenermittlungen          1,0
  Schwarz-Weiß-Anlagen / Persönliche Schutzausrüstung / Durchführung der Schadenbeseitigungsmaßnahmen
  Entsorgung der Brand- und Sanierungsrückstände nach Prüfung der Verwertungsmöglichkeiten

Block 7  Ermittlung von Wertminderungen
03 20 Ermittlung von Wertminderungen / Technische Lebensdauer / Muster-Gutachten          2,0 
  Lebensdauer von Bauteilen und Baustoffen (IRB-Verlag) / Technische Lebensdauer Anlagen und Bauteilen (WertR)
  Nutzungsdauerkatalog (Österreich) / Leitfaden Nachhaltiges Bauen (BM VBW) / NHK 2000 (Gebäude) 
  Bauteile zur Harmonisierung der wirtschaftlichen Nutzungsdauer / Alterungsverhalten (Schweiz)
03 21 Wertminderungen aus Alter und Abnutzung (Neuwert/Zeitwert)      1,0
  Neuwert des Gebäudes / Zeitwert des Gebäudes / Neuwertschaden / Zeitwertschaden
  Abnutzungsgrad / Wirtschaftliche Einheit / Abminderungskurven / Ermittlung der mittleren Wertminderung mR 
03 22 Wertminderungen aus Mängeln / Beeinträchtigung der praktischen, ästhetischen und symbolischen Funktionen  1,0
03 23 Ermittlung von Gebäude-Versicherungswerten            1,5
  Ermittlungsmethoden / NHK Normalherstellungskosten / Ermittlung BGF / Gebäudetypen / Ausstattung 
  " ktives Erstellungsjahr / Besondere Bauteile / Baunebenkosten / Korrekturfaktoren / Neubauwert
  Versicherungswert 1914 / Baupreisindex / Unterversicherungsverzicht / Gleitende Neuwertversicherung / Unterversicherung 

03 31 Prüfungsvorbereitung               1,5
03 32 Prüfung nach TÜV Rheinland PersCert   2. Teil            1,0
03 33 Abschlussbesprechung              1,0

Summe Unterrichtseinheiten                         36
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F r!Ihr!Wohl!wird!bestens!gesorgt

Hotels!und!Pensionen

vis-a-vis!in!Bad!Oeynhausen
Akzent!Hotel!Hahnenkamp!
Direkt!gegen ber!der!ISS!Akademie!in!Bad!Oeynhausen!erwartet!Sie!
das!Akzent!Hotel!¹Hahnenkampª.!Ohne!den!Parkplatz!zu!wechseln,!
gehen!Sie!in!Ihr!Zimmer!oder!abends!in!das!Restaurant!mit!angenehmer!
Atmosph"re.!Reservieren!Sie!daher!rechtzeitig!Ihre!Unterbringung!in!
diesem!Dreisterne-Hotel.!

#bernachtung!im!Einzelzimmer!mit!Fr hst ck!im!Hotel!Hahnenkamp:!!
Preis!auf!Anfrage!(siehe!auch!Hotelliste)!

Verp$!egung!und!#bernachtung

Die!Teilnahmegeb hren!f r!Aus-und!Fortbildungen!enthalten!selbstverst"ndlich!Ihre!
Verp$!egung! ber!den!Tag,!jedoch!kein!Abendessen.!Bildungsmaûnahmen!nach!AZWV!
enthalten!jedoch!generell!keine!anteilige!Verp$!egung.!Daher!haben!wir!f r!die!Teilnehmer!
mit!Bildungsgutschein!eine!gesondert!zu!entrichtende!Tagungspauschale!im!Angebot.!
Die!Pauschale!wird!Ihnen!parallel!zum!Kurs!berechnet.!Verzichten!Sie!nicht!auf!den!Dialog!
mit!den!Kollegen!in!den!Pausen,!da!dieser!immer!eine!erhebliche!Bereicherung!darstellt.!

Tagungspauschale!!
Die!Pauschale!enth"lt:!sp"tes!Fr hst ck,!am!Anreisetag!mit!Br%tchen,!ansonsten!Fr chte!
und!Joghurt,!sowie!Mittagessen!und!f r!die!Nachmittagspause!Kuchen!oder!Geb"ck.!
Eingeschlossen!sind!zudem!alle!alkoholfreien!Tagungsgetr"nke!wie!Ka&!ee,!Tee!und!
Kaltgetr"nke.!

ISS-Akademie!! ! Pauschale!pro!Tag:!25,-!Euro!zuz glich!19!'!Mehrwertsteuer
EQS-Akademie!!! ! Pauschale!pro!Tag:!25,-!Euro!zuz glich!19!'!Mehrwertsteuer

Mit!Ihrer!Reservierungsbest"tigung!oder!Anmeldebest"tigung!erhalten!Sie!von!uns!eine!Liste!guter!Hotels!und!Pensionen!
mit!allen!Kontaktdaten!und!aktuellen!Preisen.!Das!Preisniveau!variiert!zwischen!ca.!30,-!bis!70,-!Euro!pro!#bernachtung!mit!
Fr hst ck.!W"hlen!Sie!selbst!die!f r!Sie!richtige!#bernachtungsst"tte!aus.!Gern!sind!wir!bei!der!Reservierung!behil$!ich.!Die!
Kosten!zahlen!Sie!jedoch!bitte!direkt!im!gew"hlten!Hotel.!!
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Geltungsbereich
Die nachfolgend abgedruckten Gesch•ftsbedingungen gelten f€r die Akademie der ImmobilienSchadenService AG (kurz ISS-Akademie). 
Zu Buchungen von Ausbildungen €ber die EQS Akademie Emmerich  (kurz EQS-Akademie) gelten ebenso diese Gesch•ftsbedingungen. 
Beachten Sie, dass Preisangaben generell zuz€glich 19 % Mehrwertsteuer gelten. Kursberechnungen k•nnen durch Dritte erfolgen.

§ 1 Inhalte und Haftung
Die ImmobilienSchadenService AG (ISS-Akademie) haftet nicht f€r die inhaltliche Richtigkeit und Anwendbarkeit der von den Referenten 
vermittelten Lehrinhalte. Ausschlaggebend sind ausschlieûlich die Lehrinhalte gem•û aktuell g€ltigem Rahmenlehrplan. Sollten Schulungen, 
Kurse und Seminare durch Krankheit von Referenten, durch Unterbelegung oder durch andere nicht von der ISS Akademie zu vertretende 
Gr€nde kurzfristig abgesagt werden m€ssen, entsteht dem Schulungsteilnehmer nur ein Anspruch auf R€ckerstattung bereits gezahlter 
Kursgeb€hren. Weitergehende Schadenersatzanspr€che sind auch dann ausgeschlossen, wenn dem Seminarteilnehmer bereits weitere 
Kosten, z. B. durch Absage von Terminen, Buchung einer Unterkunft, Anreise o.•. entstanden sind. 

§ 2 Aufenthalt in den R!umen der Akademie
Der Aufenthalt in den Schulungsr•umen ist nur vollj•hrigen Teilnehmern gestattet. F€r Besch•digungen an Exponaten und Schulungsger•ten 
haftet der Verursacher. Die ISS AG haftet, soweit nicht gesetzlich vorgeschrieben, nicht f€r Unf•lle, Personensch•den, sowie f€r 
Besch•digungen, Verlust oder Diebstahl mitgebrachter Sachen, Werkzeuge, EDV, Fahrzeuge und sonstiger Gegenst•nde. 

§ 3 F!lligkeit der S chulungsgeb"hr
Die Schulungsgeb€hr ist mit Erhalt der Rechnung, sp•testens jedoch 4 Wochen vor der gebuchten Schulung f•llig. Abz€ge durch Skonto 
o.•. sind nicht statthaft. Wird die Schulungs- oder Seminargeb€hr nach Buchung und Best•tigung nicht bis 4 Wochen vor Schulungsbeginn 
entrichtet bzw. bei kurzfristiger Buchung nicht innerhalb einer Woche nach Rechnungszugang, erh•lt der Teilnehmer eine letzte 
Zahlungsau! orderung. Kommt der Teilnehmer dieser Au! orderung nicht nach, wird die Teilnahme storniert. Die Kosten der Stornierung 
orientieren sich nach den Bedingungen des § 6 dieser Gesch•ftsbedingungen.   

§ 4 Teilnahmegeb"hr und Leistungen
In diesem Programm aufgef€hrte Teilnahmegeb€hren und Preise gelten zuz€glich gesetztlicher Mehrwertsteuer. Die Preise beziehen sich 
auf die angebotenen Schulungen pro Person. Preise f€r "bernachtungen sind nicht enthalten. Die Schulungsgeb€hr umfasst die Teilnahme 
am Lehrgang, Nutzung der Exponate, teilweise die Pr€fung, sofern eine solche im Rahmenlehrplan vorgesehen ist, Pr€fungsmaterial, sowie 
Schulungsunterlagen. Pr€fungskosten k•nnen je nach Kurs gesondert ausgewiesen sein. Wird ein Mittagsimbiss und Tagungsgetr•nke 
bereitgestellt, kann dieses, soweit im Programm ausgewiesen, gesondert kostenp# ichtig sein. Kosten der "bernachtung sind in keiner 
Schulungsgeb€hr enthalten und m€ssen im jeweiligen Hotel gesondert gebucht und gezahlt werden.  

§ 5 Zerti# kate - Umbuchungskosten
Die Erstellung von Urkunden, Ausweisen und Zerti$ katen erfolgt zum Teil von externen Pr€forganisationen. Die zur Erstellung notwendigen 
Angaben sind in der Anmeldung zu vermerken bzw. auf R€ckfrage mitzuteilen. Zerti$ kate, Urkunden und Ausweise werden weitgehend 
nach erfolgreich abgelegter Pr€fung auf dem Postweg an den Teilnehmer versandt.  

§ 6 Absage oder Umbuchungen von gebuchten Lehrg!ngen
Bei Verhinderung sind Absagen und Umbuchungen von gebuchten Schulungen schriftlich z.B. per Telefax mitzuteilen. Sollten 
Schulungsteilnehmer ihre gebuchte und best•tigte Teilnahme an einer Schulung absagen, so werden unabh•ngig von der Regelung zur 
gebuchten Hotelreservierung gem•û § 7 und vom Grund der Absage, Teilnahmegeb€hren f•llig in H•he von:

- keine, wenn die Absage bis 4 Wochen vor Schulungsbeginn eintri! t.  
- keine, wenn ein Ersatzteilnehmer genannt wird. 
- 30 % der best•tigten Kosten bis 2 Wochen vor Schulungsbeginn
- 50 % der best•tigten Kosten bis 1 Woche vor Schulungsbeginn

Bei noch kurzfristigerer Absage wird die volle Schulungsgeb€hr f•llig. Es besteht kein Anspruch auf Erstattung bereits gezahlter 
Schulungsgeb€hr.

§ 7 Hotelreservierung und Stornierung
Werden €ber die ISS-Akademie f€r Schulungsteilnehmer Hotelreservierungen und etwaige zus•tzliche Verp# egungsleistungen gebucht, 
sind diese Kosten direkt mit dem Hotel oder der Pension abzurechnen. Die Kosten der Stornierung entsprechen jeweils den AGB des 
Hotels oder der Pension, bei der gebucht wurde. Etwaige Stornierungskosten bei Absage gehen somit zu Ihren Lasten, auch sofern die 
ISS-Akademie in Ihrem Auftrag f€r Sie geordert hat. Die ISS-Akademie haftet zudem nicht f€r die Erbringung der Leistung der jeweiligen 
Unterbringungsst•tte, ebenso nicht f€r die G€te und Preisw€rdigkeit der Hotel- und Unterbringungsleistung.

Bad Oeynhausen, im September 2011

Gesch•ftsbedingungen 

Rahmenbedingungen



ANMELDUNG 
Wir beraten Sie gern zur Auswahl der richtigen Ausbildungsmaûnahme. Rufen Sie uns einfach an. Anmeldungen f•r die 
ISS-Akademie und die EQS-Akademie k€nnen Sie per Telefon, per Telefax oder per e-Mail vornehmen. 

Der schnellste Weg zur Anmeldung:    Telefon: 0180 - 575859-1

Dieses Formular abtrennen, ausf•llen und per Telefax senden an:   Fax: 0180 - 575859-2  

      Anmeldung zu folgender Ausbildung als Selbstzahler:

      Anmeldung zu folgender Ausbildung mit Bildungsgutschein (AZWV):

Schulungsmodul: 

Schulungstermin:

Teilnehmernennung      (Bitte Vor- und Zuname, Geburtsort, Geburtsdatum):

1.

2.

    Ihre Firma (Angabe des Unternehmens oder Stempel):

   

    Ansprechpartner / Telefon / Bemerkungen:
    

  

  

  
  


